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In den Hamburger Messehallen sieht es seit Samstag (26. 10.) wieder so aus, als hätte jemand vor
Saint-Tropez den Stöpsel im Hafenbecken gezogen. Hunderte edle Yachten und Segelboote stehen auf dem
Trockenen bei der 54. Internationalen Bootsmesse hanseboot. Und neben den Booten gibt es natürlich noch
Zubehör, Funsport und vieles mehr zu sehen. In dem vorliegenden Beitrag beschreibt unter anderem der
Messe-Projektleiter was für Boots-Experten, Anfänger und die ganze Familie geboten wird und ein Vertreter
des Gastlandes Estland erklärt warum es im Baltikum schöner ist als die Karibik. 

Leadin
In den Hamburger Messehallen sieht es seit Samstag (26. 10.) wieder so aus, als hätte jemand vor
Saint-Tropez den Stöpsel im Hafenbecken gezogen. Hunderte edle Yachten und Segelboote stehen auf dem
Trockenen bei der 54. Internationalen Bootsmesse hanseboot. Und neben den Booten gibt es natürlich noch
Zubehör, Funsport und vieles mehr zu sehen. Thomas Ultsch war einer der ersten Besucher. 

Alle, die bald in See stechen wollen müssen wohl oder übel erst nochmal zu Fuß gehen. Und zwar nicht zu
knapp. Auf 61.000 Quadratmetern präsentieren sich 600 Aussteller aus 18 Ländern. Wieviele Boote in den
Hallen stehen weiß hanseboot-Projektleiter Heiko Zimmermann selber nicht so genau. Um die 400
wahrscheinlich. Die Superlative kennt er aber natürlich.
O-Ton
Trotzdem ist die Messe natürlich nicht nur was für den ganz großen Geldbeutel.
O-Ton
Egal ob Profiskipper oder Einsteiger: Für die ganze Familie gibt es an allen Tagen volles Programm: Vom
Yacht-Symposium bis zur Refit-Arena, vom Charter-Forum bis zur hanseboot academy und zu Aktionen in
einem Riesen-Wasserbecken.
O-Ton
Gastland in diesem Jahr ist Estland. Martin Hirvoja von der estnischen Wirtschaftsförderung wirbt für die
Boote aus dem nördlichsten Staat im Baltikum. Und er sagt: Als Segelrevier kann es Estland sogar mit der
Karibik aufnehmen.
O-Ton
Besonders im Visier der Messe-Verantwortlichen: Der Nachwuchs. Der bekommt an den neun Tagen alle
Informationen rund um den Einstieg in die Bootswelt. Torsten Conradi, Präsident des Deutschen Boots- und
Schiffbauer-Verbandes.
O-Ton
Und auch den ersten Seemannsknoten oder das richtige Verhalten beim Kentern kann man auf der
hanseboot 2013 schonmal üben.
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